
Ernst Jaedicke

Nachweis der Quellen [zu „Deutsche Sagen“]
Engelien-Lahn, Der Volksmund in der Mark.

Grabinski, Die Sagen, der Aberglaube und abergläubische Sitten in Schlesien.

J. Grässe, Sagenschatz des preußischen Staates.

Brüder Grimm, Die deutschen Sagen.

5 A. Haas, Pommersche Sagen, Hermann Eichblatt Verlag, Leipzig-Gohlis.

Handtmann, Neue Sagen aus der Mark.

Handtmann, Was auf märkischer Heide sprießt.

A. Kuhn, Märkische Sagen.

R. Kühnau, Sagen aus Schlesien, Hermann Eichblatt Verlag, Leipzig-Gohlis.

10 Kunzendorf, Sagen der Provinz Brandenburg.

J. Künzig, Badische Sagen, Hermann Eichblatt Verlag, Leipzig-Gohlis.

H. Lohre, Märkische Sagen, Hermann Eichblatt Verlag, Leipzig-Gohlis.

Otto Monke, Berliner Sagen und Erinnerungen.

v. Schulenburg, Wendische Volkssagen.

15 W. Schwartz, Sagen der Mark Brandenburg.

Temme, Die Volkssagen der Altmark.

Karl Wehrhan, Sagen aus Hessen und Nassau, Hermann Eichblatt Verlag, Leipzig-Gohlis.

Fr. Worm, Mönchg. Spaukgeschichten.

20

Aus Schaffsteins Blauen Bändchen Nr. 53 »Von Nixen und Kobolden und andern Geistern«, von Paul Zaunert, Verlag
Hermann Schaffstein, Köln a. Rh.

Desgl. Nr. 23 »Rheinsagen« von Ludwig Bechstein.

Ferner sind Sagen einer Reihe von Heften, Zeitschriften und Zeitungen entnommen.
(157 words)

Quelle: https://www.projekt-gutenberg.org/jaedicke/dsagen/chap215.html
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